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	 Anzeige

BECKER Hörakustik:  
Besser hören.  

Jetzt noch schöner.

Blick in das neu gestaltete Fachgeschäft von BECKER Hörakustik 
in Bad Godesberg.

Das Fachgeschäft von BECKER Hör-
akustik in der Alten Bahnhofstraße 
16 in Bonn-Bad Godesberg wurde 
umfassend modernisiert. Die neuen 
Räumlichkeiten sind heller, offener 
und moderner gestaltet und bieten 
jetzt noch mehr Raum für persön-
liche Beratung und individuellen 
Service. Seit 2001 ist BECKER 
Hörakustik in Bad Godesberg vor 
Ort. Mit dem Umbau wurde das 
Fachgeschäft an die heutigen 
Anforderungen angepasst: Groß-
zügigere Beratungsbereiche, eine 
klare Raumgestaltung und eine 

zeitgemäße Ausstattung schaffen 
eine angenehme Umgebung für 
Höranalysen, Hörgeräteversorgung, 
Gehörschutz und alle Fragen rund 
ums gute Hören. Dabei bleibt der 
persönliche Anspruch unverändert. 
Das Team von BECKER Hörakustik 
nimmt sich Zeit für die individuellen 
Bedürfnisse seiner Kundinnen und 
Kunden und begleitet sie kompetent 
bei allen Fragen rund ums Hören. 
Wer das neu gestaltete Fachge-
schäft kennenlernen möchte, ist 
herzlich eingeladen, in der Alten 
Bahnhofstraße vorbeizuschauen.

Advent im Steinbruch 
Am 28. November verwandelt sich der Stumpeberg erneut in ein vorweihnachtliches Lichtermeer

Advent im Steinbruch

Wachtberg-Berkum - Am 28. Novem-
ber lädt der Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr Wachtberg, Löschgruppe Ber-
kum, ab 13 Uhr wieder zur beliebten Ver-
anstaltung „Advent im Steinbruch“ auf 
den Grillplatz im Stumpeberg ein. Der 
markante Steinbruch wird an diesem 
Tag festlich dekoriert und stimmungsvoll 
erleuchtet: Offenes Feuer und warmes 
Licht setzen die imposanten Felswände 
eindrucksvoll in Szene und schaffen eine 

ganz besondere vorweihnachtliche At-
mosphäre.
Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt: Die Besucherinnen und Besucher 
erwartet weihnachtliche Verpflegung mit 
Reibekuchen, Pilzpfännchen, Bratwurst 
und Pommes sowie eine große Auswahl 
an festlichen Getränken - von Glühwein 
über Kinderpunsch bis hin zu weiteren 
winterlichen Spezialitäten.
Während der gesamten Veranstaltung 

hüllt sich der Steinbruch in einen weih-
nachtlichen Klangteppich, der die be-
sondere Atmosphäre des Ortes zusätz-
lich unterstreicht. Musikalisch erwarten 
die Gäste dabei zwei Höhepunkte: Am 
Nachmittag spielen die Berkumer Dorf-
musikanten mit ihrer Kapelle bekannte 
Adventslieder. Außerdem sorgt der be-
kannte Solotrompeter Lutz Kniep unter 
der weihnachtlich erleuchteten Lichtkup-
pel des Steinbruchs für stimmungsvolle 
musikalische Momente.
Abgerundet wird die Veranstaltung durch 
einen kleinen Weihnachtsmarkt vor dem 
Steinbruch, auf dem lokale Händler ihre 

Produkte präsentieren - ideal, um in ge-
mütlicher Atmosphäre nach dem einen 
oder anderen Geschenk zu stöbern.
„Advent im Steinbruch“ verspricht auch 
in diesem Jahr wieder ein stimmungs-
volles vorweihnachtliches Erlebnis für die 
ganze Familie.
Termin: Samstag, 28. November, 
ab 13 Uhr
Ort: Grillplatz im Stumpeberg, 
Wachtberg-Berkum
Veranstalter: Förderverein der Frei-
willigen Feuerwehr Wachtberg, 
Löschgruppe Berkum
Ansprechpartner: Oliver Becker
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	 Anzeige

Wein des Monats
Eleganter BIO-Rotwein aus dem Luberon 

(Provence)

Die Aphélie Rouge von Coquillade 
ist eine typische mediterrane Cuvée 
aus Cabernet-Sauvignon, Syrah, 
Grenache und Cinsault. Die biolo-
gisch angebauten Trauben wachsen 

auf 400 m Meereshöhe, so dass 
Sie nicht nur von der mediterranen 
Sonne, sondern auch von einer stets 
kühlen Brise verwöhnt werden. Dies 
macht den Wein sehr elegant und 
widerstandsfähig gegen Fäulnis und 
Pilzkrankheiten. So kann der Winzer 
komplett auf chemischen Pflanzen-
schutz verzichten. In der Nase dunkle 
Früchte mit einem Hauch Garrique 
und Kräutern der Provence. Dies 
wiederholt sich wunderschön har-
monisch am Gaumen. Der Abgang 
ist lang und sanft, die kaum spür-
baren Tanine sind weich und ange-
nehm. Echtes Schnäppchen für einen 
BIO-Wein dieser Qualität! Jetzt pro-
bieren im Wachtberger Weinladen. 
Preis 11,90 €

Der Rodderberg im Herbst 
Programm Naturerlebnis in Bonn und 	
Umgebung

Wachtberg-Niederbachem - Am 
Montag, 26. Oktober, lädt die 
biologische Station Bonn/Rhein-Erft 
zu einer naturkundlichen Wanderung 
zu Natur und Landschaft, Tieren und 
Pflanzen, Vulkanismus, Geologie und 
Ortsgeschichte des Rodderbergs ein, 
der im Jahr 2027 100 Jahre Natur-
schutzgebiet ist.
Um Anmeldung über die VHS Bonn 

unter www.vhs-bonn.de wird ge-
beten. Ebenso werden Wanderschu-
he mit gutem Profil empfohlen.
Treffpunkt: Wachtberg-Niederba-
chem, Wanderparkplatz Broichhof-
kapelle
Uhrzeit: 10 Uhr, bis ca. 12:30 Uhr
Leitung: Biologische Station Bonn 
/ Rhein-Erft, Diplom-Biologe Oliver 
Schall
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Kippen-Sammelwoche „Wachtberg clean up“ 
Preisverleihung am 11. Oktober - EKZ Berkum um 17 Uhr 

Dorffest in Pech erstrahlt im 
Sonnenschein

Wieder Erfolg für OFA

fra
nz
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n.
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m

Tel. 0228 466989 
Röhfeldstr. 27 | 53227 Bonn-Beuel | info@franz-aachen.com
Öffnungszeiten Ausstellung: Mo.-Fr. 8-17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

*im Oktober, auf Markisen und  
Modelle,  u.a. wie Abbildung

MARKISEN
DEN SOMMER
VERLÄNGERNAKTION*

HERBST

%

Gemeinsam für Wachtberg 
unterwegs

Die Nachhaltigkeitsinitiative 
Wachtberg e. V. beteiligt sich 
an den Deutschen Aktionstagen 
Nachhaltigkeit (mehr unter: www.
gemeinschaftswerk-nachhaltig-
keit.de) mit einer Kippen-Sam-
melwoche. Gemeinsam befreien 

wir die Straßenränder und Grün-
flächen von dem giftigen Abfall. 
Jeder kann mitmachen, egal ob 
Einzelperson, Gruppe oder Verein 
und mithelfen, unsere Umwelt zu 
schützen.
Am 11. Oktober wird es auf dem 

Parkplatz am EKZ eine kleine 
Feierstunde mit Preisverleihung 
an die fleißigsten Sammler und 
Sammlerinnen geben.
Für Kinder und Jugendliche sind 
Sonderpreise vorgesehen.
Mach mit, der Umwelt zuliebe.

Live-Band „A la Kaat“

Perfekter Start in die goldene Jahreszeit: 
Bei 23 Grad und Sonnenschein eröffne-
te der Schulchor „Chor-Kids vom Länd-
chen“ mit dem Lied „Hallo Herbst“ das 
diesjährige Dorffest in Pech. Gastgeber 
und OFA-Vorstand Hendrik Böhm und 
Frauke Vieth moderierten bestens ge-
launt durch das Event und konnten ihr 
Wetter-Glück kaum fassen: „Das sind 
super Voraussetzung für ein gelungenes 
Fest und einen langen Abend“, so Böhm 
und er sollte Recht behalten. Dank der 
milden Temperaturen tummelten sich 
zahlreiche Besucher aus der Region auf 
dem Feuerwehrplatz. 
Besonders für die Kleinsten wurde wie-
der einiges geboten. Neben den zwei 
riesigen Hüpfburgen, die zum Toben 
einluden, konnten die jungen Besucher 
ihre überschüssige Energie beim Hau-
den-Lukas loswerden. Ausgepowert saß 
der Nachwuchs danach ganz ruhig beim 
Kinderschminken. Wild und rasant war 
es hingegen bei der Mini-Disco. Denise 
und Maike tanzten zu Hits wie „Gute 
Laune“ und animierten den Nachwuchs 

zu ausgefallenen Dance-Moves auf der 
Tanzfläche. Einen spektakulären Auftritt 
boten danach die Damen der Tanzgrup-
pe „Villipas“. Die schwindelerregenden 
Hebefiguren sorgte für Schnappatmung 
bei den Zuschauern. Viel Applaus be-
kam auch die Live-Band „A la Kaat“. 
Mit einem breiten Angebot - von Rock 
bis zu Karnevalsliedern - war für jeden 
Geschmack etwas dabei. Eine große 
Auswahl gab es nicht nur bei der Mu-
sik, sondern auch beim kulinarischen 
Angebot. Neben unzähligen Portionen 
Pommes und Bratwürsten gab es erst-
mals Pulled Pork sowie Falafel. Besonders 
der Aperol-Spritz-Spender im Wein- und 
Cocktailzelt war ein riesiger Erfolg. Einen 
gelungenen Coup landete auch die Frei-
willige Feuerwehr mit ihren drei Slush-
Eis-Sorten „Feueralarm“, „Löschwasser“ 
sowie „Funkenflug“. Als schließlich auch 
der letzte Sprössling müde ins Bett fiel, 
feierten die Großen bei DJ-Musik weiter. 
„So lieben wir Dorfleben. Alle zusammen 
und gute Laune“, freuten sich die OFA-
Helfer am Ende des Abends.
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Aus der Ratsfraktion CDU

Gemeinsam für weniger Verkehrslärm in Pech
Wir als CDU Fraktion setzen uns ge-
meinsam mit der FDP Fraktion dafür 
ein, die Lärmbelastung entlang der 
L158 in Pech genauer zu untersu-
chen und weitere Verbesserungen für 
die Anwohnerinnen und Anwohner 
auf den Weg zu bringen. Dazu haben 
wir gemeinsam einen Antrag für die 
nächste Sitzung des Rates gestellt.
Unser Ziel ist es, nach der für 2027 
vorgesehenen Sanierung der L158 
mit lärmoptimiertem Asphalt Schall-
immissionsmessungen durchführen 
zu lassen, um für die Zukunft be-
lastbare Zahlen zu erhalten. Die Ver-

waltung soll diese beim zuständigen 
Straßenbaulastträger beantragen. 
Besonders betrachtet werden soll 
der Bereich zwischen der Seibach-
brücke und der Einmündung Grüner 
Weg.
Der Lärmaktionsplan der Gemeinde 
Wachtberg aus dem Jahr 2024 nennt 
bereits verschiedene Möglichkeiten, 
um die Belastung entlang der L158 
zu reduzieren. Dazu gehören neben 
lärmoptimiertem Asphalt auch die 
Prüfung einer Reduzierung der zuläs-
sigen Höchstgeschwindigkeit sowie 
weitere bauliche und passive Lärm-

schutzmaßnahmen.
Gemeinsam mit der FDP wollen wir 
nun dafür sorgen, dass nach der 
Sanierung belastbare Erkenntnisse 
über die tatsächliche Situation vor 
Ort vorliegen. Denn nur auf dieser 
Grundlage können weitere geeigne-
te Maßnahmen sachgerecht geprüft 
werden.
„Ich freue mich, dass wir dieses 
wichtige Anliegen der Pecher Bür-
gerinnen und Bürger gemeinsam 
mit der FDP Fraktion auf den Weg 
bringen können. Gemeinsam wollen 
wir dem Wunsch der Anwohner nach 

schallreduzierenden Maßnahmen 
den notwendigen Nachdruck ver-
leihen“, erklärt Christoph Fiévet, 
Vorsitzender der CDU Fraktion 
Wachtberg.
Für uns ist klar: Mit der Sanierung 
darf das Thema nicht abgeschlos-
sen sein. Wir wollen anschließend 
wissen, welche Lärmbelastung tat-
sächlich verbleibt und auf dieser 
Grundlage gemeinsam über wei-
tere Schritte beraten, so Joachim 
Schulz für die Fraktion der FDP

Fabian Langen

Ende: Aus der Ratsfraktion CDU
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Aus der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen

SB 85 - Neuer Schnellbus für Wachtberg
Der direkte Weg von Meckenheim über Wachtberg und Godesberg 	  
bis nach Ramersdorf und zurück

Aus der Ratsfraktion SPD

SPD freut sich über exzellen-
te ÖPNV-Nutzungszahlen
Warum sich ein Ausbau des Busverkehrs 
auch in ländlichen Raum lohnt

Zum Fahrplanwechsel Mitte De-
zember nimmt der neue Schnellbus 
SB 85 den Betrieb auf. Pendlerin-
nen und Pendler aus Meckenheim 
und Wachtberg erhalten dann eine 
schnelle, umsteigefreie Verbindung 
zu den Arbeitsplätzen im ehemaligen 
Regierungsviertel und am Bonner 
Bogen. Zum Start verkehrt der Bus 
einmal pro Stunde zusätzlich zu den 
Fahrten der Linie 855 und bedient 
nur Haltestellen an der Landstraße.
Für den Schnellbus erhält der Rhein-

Sieg-Kreis von go.Rheinland eine 
Förderung von 1 Euro pro Kilome-
ter. Dafür gelten Anforderungen an 
die Reisegeschwindigkeit und die 
Ausstattung: Die Fahrzeuge dürfen 
bei Inbetriebnahme nicht älter als 
sechs Monate sein, zudem müssen 
sie klimatisiert sein sowie WLAN 
und USB-Steckdosen bieten.
Neue Haltestellen kommen mit 
Verzögerung
Die beiden für Wachtberg vorgese-
henen Haltestellen Villip Im Bruch/

Zukunftsweg und Pech Grüner Weg 
werden nicht rechtzeitig zum Start 
barrierefrei ausgebaut. In Pech war 
die Fertigstellung ohnehin erst für 
2027/28 geplant; ein Provisorium 
ist bereits eingeplant. In Villip hat 
es beim Planer Verzögerungen ge-
geben, sodass die Haltestelle zum 
Start nicht fertig wird. Sollte kein 
kurzfristiges Provisorium möglich 
sein (dort fehlt schlicht der Platz), 
würde der Schnellbus nur in Pech 
halten. Wir drängen darauf, einen 

Fehlstart unbedingt zu vermeiden.
eezyNRW und Schnellbus
Wir empfehlen, den Schnellbus mit 
eezyNRW als Alternative zum Pkw 
auszuprobieren. Abgerechnet wird 
nach der Luftlinie zwischen Start 
und Ziel. Die Monatskosten sind auf 
den Preis des Deutschlandtickets ge-
deckelt; ist dieser erreicht, sind alle 
weiteren Fahrten im NRW-Nahver-
kehr kostenlos.

Oliver Henkel

Ende: Aus der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen

Die aktuellen Zahlen zur Nutzung des 
Busverkehrs im linksrheinischen Rhein-
Sieg-Kreis zeigen eine klare Entwick-
lung: Immer mehr Menschen fahren 
mit dem Bus. Seit 2009 ist die Fahr-
gastnachfrage im RVK-Netz um knapp 
60 Prozent gestiegen. Im Fahrplanjahr 
2025 wurden insgesamt 8,2 Millionen 
Fahrgäste gezählt.
Auch in Wachtberg werden die Busli-
nien stark genutzt. Die Linien 855, 856 
und 857 gehören zum Hauptnetz des 
RVK und verbinden Wachtberg mit Bad 
Godesberg, Meckenheim und dem wei-
teren regionalen Verkehrsnetz. Beson-
ders die Linie 857 zeigt, wie erfolgreich 
ein attraktives Angebot sein kann. Sie ist 
inzwischen die meistgenutzte Linie im 
gesamten linksrheinischen RVK-Netz. 
Auf sie entfallen mehr als 15 Prozent 
der gesamten Nachfrage, in den Haupt-
verkehrszeiten fährt sie im Viertelstun-
dentakt. An einem durchschnittlichen 
Schultag nutzen mehr als 5.000 Men-

schen die Linie.
Für die Wachtberger SPD sind die 
Zahlen ein wichtiges Signal. „Die Fahr-
gastzahlen sind richtig stark. Die 855, 
856 und vor allem die 857 werden von 
den Menschen in Wachtberg sehr gut 
angenommen. Die damalige Taktver-
dichtung war deshalb genau die richtige 
Entscheidung. Wenn wir wollen, dass 
mehr Menschen Bus fahren, müssen 
wir ein Angebot schaffen, das im All-
tag funktioniert“, erklärt Otis Henkel, 
SPD-Kreistagsmitglied.

Andreas Wollmann

Ende: Aus der Ratsfraktion SPD

Kreistagsmitglied Otis Henkel 
freut sich über die steigenden 
Fahrgastzahlen.
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Hinweis

Sitzungen

Die nachfolgend aufgeführten Bekanntmachungen erfolgen rechtsver-
bindlich gemäß § 15 Abs. 1 der Hauptsatzung der Gemeinde Wachtberg 
durch Aushang an der Bekanntmachungstafel am Rathaus, Rathaus-

straße 34, 53343 Wachtberg-Berkum, vom 05.10.2026 bis 19.10.2026. 
Online sind die Amtlichen Bekanntmachungen auf www.wachtberg.de 
abrufbar.
 

Rat der Gemeinde Wachtberg
Mittwoch, 14. Oktober 2026, 18:00 Uhr
Sitzungssaal des Rathauses, Rathausstraße 34, Berkum
Auf der Tagesordnung stehen voraussichtlich unter anderem die Vorstellung 
des Partnerschaftsvereins, die Gebührenkalkulation Dorfsäle, die Neukal-
kulation Sondernutzungsrecht an öffentlichen Straßen, die Anpassung der 
Sondernutzungssatzung, die öffentlich-rechtliche Vereinbarung Förderschule 
Bornheim, das Projekt Rathausneubau, die Sportpauschale (Anträge der 
Vereine), die neue Richtlinie zur Vergabe der Ehrenamtskarte, die Vergabe 
des Heimatpreises NRW in Wachtberg, die Geschwindigkeitsüberwachung 
im Rahmen interkommunaler Zusammenarbeit, das Förderprogramm Dauer-
kulturen zum Erosionsschutz und zur Starkregenvorsorge und die vorläufigen 
Ermächtigungsübertragungen 2025 gemäß § 22 Kommunalhaushaltsver-

ordnung Nordrhein-Westfalen (KomHVO NRW) in das Haushaltsjahr 2026 
sowie im nichtöffentlichen Teil die Prüfung der Beauftragung von Mitgliedern 
politischer Gremien.

Abwassergebühren
Ermäßigung für 2026 - Antragsformulare jetzt verfügbar

Bürgermeister Swen Christian vor Ort
Nächster Termin

Wachtberg (ak) - Die Gemeinde-
werke Wachtberg, AöR teilen mit, 
dass Anträge auf Ermäßigung der 
Abwassergebühren 2026 jetzt zur 
Verfügung stehen.
Die Ausschlussfrist zur Abgabe des 
Antrags ist der 15. Januar 2027. 
Danach kann der Antrag nicht mehr 
berücksichtigt werden.
Die Anträge können auch online 
auf der Seite des Rathauses über 
das Serviceportal (Dienstleistungen 

A-Z -> Abwassergebühren) gestellt 
werden.
Weiterhin gibt es die Möglichkeit, 
ausgefüllte Anträge per Mail oder 
postalisch mit angehängtem Foto 
des Zählers an die Gemeindewerke 
Wachtberg zu übersenden.
Antragsformulare sind auf der 
Homepage der Gemeinde Wachtberg 
www.wachtberg.de (Rubrik: Rathaus 
und Politik -> Service -> Formulare), 
aber auch im Rathaus oder in der 

Geschäftsstelle der Gemeindewerke 
Wachtberg in Villip erhältlich.
Neben dem Formular für Garten-
wasser gibt es spezielle Anträge für 
Poolwasser sowie für Landwirtschaft.
Bitte beachten: Anträge auf Ermä-
ßigung der Abwassergebühren müs-
sen jährlich gestellt werden. Dies gilt 
auch bei einem Nullverbrauch. Un-
terbleibt die jährliche Beantragung 
und Sie teilen erst nach mehreren 
Jahren wieder einen Zählerstand mit, 

kann ein Abzug von der Schmutz-
wassermenge nur anteilig für das 
aktuelle Jahr erfolgen.
Ansprechpartnerin:
Alexandra Klimaczewski
Telefon: (0228) 9544-147
E-Mail: gemeindewerke@wacht-
berg.de & alexandra.klimaczewski@
wachtberg.de
Gemeindewerke Wachtberg, AöR
Auf dem Kummgraben 5, 53343 
Wachtberg-Villip

04.11.2026 17:30 bis 	  
19:00 Uhr - Gimmersdorf, 	 
Dorfmitte/Dorfsaal, Kommunal-

weg 5b
Einfach vorbeikommen, zuhören, 
mitreden oder Fragen stellen.
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Energie-Dialog in Swisttal
Wärmepumpen im Kontext von Gebäudemodernisierungsgesetz und Förderungen

Ideenschmiede Ließem
Und los geht´s - aus Ideen werden Taten

Wachtberg (rc) - Das neue Gebäu-
demodernisierungsgesetz (GModG) 
hat das Gebäudeenergiegesetz (GEG) 
abgelöst. Doch was bedeutet das für 
Immobilienbesitzer, die ihre Heizung 
sanieren müssen oder wollen? Wel-

che Vorgaben gelten jetzt? Welche 
Möglichkeiten gibt es bei der Wahl 
der Heizung? Und natürlich: Was hat 
sich bei den Fördermitteln geändert?
Im Energie-Dialog erklärt Stephan 
Herpertz, Energieberater der Ver-

braucherzentrale NRW, verständlich 
und praxisnah, was das neue Gesetz 
bedeutet und worauf Eigentümer bei 
der Heizungsmodernisierung achten 
sollten.
Im Vortrag wird unter anderem ge-
klärt:
Muss ich meine alte Heizung tau-
schen?
Welche Ausnahmen gibt es, wenn 
eine Wärmepumpe nicht verbaut 
werden kann?

Welche Alternativen zur Wärmepum-
pe sind erlaubt?
Wann: Mittwoch, 14.10.2026, 	 
18:00 bis ca. 19:30 Uhr
Wo: Ratssaal des Rathauses Swisttal, 
Rathausstraße 115, 53913 Swisttal
Die Teilnahme ist kostenlos.
Aus organisatorischen Gründen wird 
bis zum 13. Oktober um Anmeldung 
an esther.spielmanns@swist-
tal.de oder telefonisch unter 
02255/309-624 gebeten.

Hier werden Ideen geschmiedet

Wachtberg-Ließem (ka) - Viele 
Ideen sind im Mai bei der Ideen-
schmiede in Ließem von kleinen 
und großen, jungen und älteren 
Ließemerinnen und Ließemern 
eingebracht worden. Ideen für 
Begegnungsorte, zur Freizeitge-
staltung, für ein schöneres Lie-
ßem, für mehr Miteinander, für die 
Verbesserung von Infrastrukturen, 
Mobilität und Versorgung - kurz: 
Ideen, die Ließem liebens- und le-
benswerter für alle machen sollen.

Am 29.09.2026 - vier Monate 
nach den ersten geschmiedeten 
Ideen - war es dann so weit: Es 
sollten Taten folgen. Am liebsten 
gemeinsam. Bürgermeister Swen 
Christian betonte zu Beginn, wie 
gut und wichtig es ist, dass jeder 
und jede sich einbringt, um ge-
meinsam diesen „Ideengarten“ 
zum Wachsen und Blühen zu 
bringen.
Also wurden erste Ideen priorisiert 
und Gruppen gebildet. Ideen, wie: 

ein Begegnungsort für Ließem, die 
Verschönerung des Ortsbildes, ein 
Mehrgenerationen-Sport-, Spiel- 
und Gemeinschaftsplatz, die Mög-
lichkeiten der Erweiterung des 
mobilen Lebensmittelverkaufs und 
Freizeitaktivitäten wie gemeinsa-
me Wanderungen, Fahrradtouren 
und Open-Air-Kino.
In den Gruppen wurde es dann 
konkreter: Wie lassen sich diese 
Ideen umsetzen? Was und wen 
braucht es? Was können nächste 

Schritte sein? Im Hof des Köllen-
hofs war eine engagierte, kreative 
Atmosphäre zu spüren. Gemein-
sam wurde nachgedacht und dis-
kutiert. Erst bei der Schlussrunde, 
als die Gruppen kurz ihre Ergeb-
nisse vorstellten, wurde bewusst, 
dass es bereits dunkel geworden 
war. Dieser Abend machte Lust auf 
ein Mehr und Gemeinsam Weiter!
Wer am 29.09. nicht dabei sein 
konnte, sich bei der Umsetzung 
und Gestaltung der Ideen aber 
gern aktiv einbringen möchte, 
kann sich gern bei: Katja Acker-
mann (Ehrenamtskoordination 
Gemeinde Wachtberg, ehren-
amtskoordination@wachtberg.
de) melden.
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Veranstaltungskalender

Wild & Wein im Schuppen 
(dazu Live-Musik, Delikates-
sen, stilvolle Accessoires)
Do 08.10.2026, 17:00 bis 22:00 
Uhr, Fr 09.10. und Sa 10.10.2026, 
15:00 bis 22:00 Uhr - Schuppen 
No. 32, Oberdorfstr. 32, Berkum
Schuppen No 32 Team
Verkehrstag des Ortsaus-
schusses Niederbachem
Sa 10.10.2026, ab 10:00 Uhr - 
Treffpunkt: vor dem Henseler Hof, 
Konrad-Adenauer-Str. 38, Nieder-
bachem
Ortsausschuss Niederbachem
Café DiWa - „Frauenfrüh-
stück“
Sa 10.10.2026, 10:00 bis 12:00 
Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 
10, Berkum
Gemeinde Wachtberg
Auf den Spuren der Römer: 
Welterbe vor der Haustür per 
Rad erleben!
Sa 10.10.2026, 10:00 bis 17:00 
Uhr - Start: Köllenhof, Marienfors-
ter Weg 14, Ließem
ADFC Wachtberg
Käpt‘n Book - Figurentheater 
Papperlapupp! „Der Zauberer 
von Oz“
Sa 10.10.2026, 15:00 bis 16:00 
Uhr - Köllenhof, Marienforster 
Weg 14, Ließem
Eintritt frei, ab 4 Jahre, Anmel-
dung: dieter.dresen@web.de
Büchereiverbund Wachtberg - 
Käpt“n Book
Info-Stand Tierschutzverein-
Wachtberg e.V. zum Thema 
Welttierschutztag

Sa 10.10.2026, 10:00 bis 17:30 
Uhr - EKZ Berkum, vor dem EDE-
KA-Markt, Am Wachtbergring 5, 
Berkum
Tierschutzverein-Wachtberg e.V.
Kindersachen-Basar-Werthho-
ven
So 11.10.2026, 10:00 bis 13:00 
Uhr - Pössemer Treff, Weißer Weg 
9, Werthhoven
Förderverein der Kita Maulwurfs-
hügel
Erntedankfest in Arzdorf
So 11.10.2026, ab 11:00 Uhr - 
Feuerwehrhaus, Antoniusweg, 
Arzdorf
KfD Fritzdof-Arzdorf, Antoniusver-
ein Arzdorf
Es ist angerichtet
Mo 12.10.2026, 11:00 bis 14:00 
Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 
10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
ZWAR - „Zwischen Arbeit und 
Ruhestand“
Mo 12.10.2026, 18.00 bis 20.00 
Uhr - Köllenhof, Marienforster 
Weg 14, Ließem
Ehrenamtskoordination Gemeinde 
Wachtberg
Selbsthilfegruppe „Tag Eins“ 
für Frauen mit Burnout & De-
pression
Di 13.10.2026, ab 19:00 Uhr - Ort 
wird nach Anmeldung bekannt 
gegeben
Anmeldung: hallo@tageins-for.
me oder 0175/4546473
TAG EINS Selbsthilfegruppe
Seniorenkreis Niederbachem

Mi 14.10.2026, 14.30 Uhr - Evan-
gelisches Gemeindehaus, Bon-
dorfer Straße 18, Niederbachem
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Foto Club Wachtberg - Club-
abend
Mi 14.10.2026, 19:30 Uhr - Haus 
Helvetia, Am Bollwerk 10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Café Auszeit
Do 15.10.2026, 15:00 bis 17:00 
Uhr
Köllenhof, Marienforster Weg 14, 
Ließem
Katholische Kirche Wachtberg und 
Meckenheim
Villiper Kirmes
Sa 17.10.2026, 15:00 Uhr bis Di 
20.10.2026, 22:00 Uhr - Dorf-
platz, Villiper Hauptstr. 25, Villip
Junggesellenverein Villip
Rockkonzert - HARDER live
Sa 17.10.2026, Einlass 17:00, 
Beginn 20:00 Uhr - Henseler Hof, 
Konrad-Adenauer-Straße 38, Nie-
derbachem, Eintritt Vvk. 20 Euro, 
Abendkasse 24 Euro
Gero Harder
Café Lichtblick - ein offenes 
Angebot für Trauernde
Di 20.10.2026, 15:00 bis 17:00 
Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 
10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Frauenkreis (Ü 60) trifft sich 
einmal im Monat.
Mi 21.10.2026, 14.30 Uhr - Haus 
Helvetia, Am Bollwerk 10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Lasst uns reden
Mi 21.10.2026, 19:30 Uhr - Haus 
Helvetia, Am Bollwerk 10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Was liest Du? Literarischer 
Feierabend
Fr 23.10.2026, 19.00 Uhr - Haus 
Helvetia, Am Bollwerk 10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Oktobersause Oberbachem 
vom Pyjama in die Lederhose

Sa 24.10.2026, ab 19:30 Uhr - 
Dorfsaal, Ließemer Kirchweg 1, 
Oberbachem, Eintritt 10 Euro, 
Einlass ab 19:00 Uhr
VBO Oberbachem
Wachtberger Wander-Verein
Wöchentliche Wanderungen 
mittwochs Sommerzeit 14:00 Uhr 
Winterzeit 13:00 Uhr und Spazier-
gänge donnerstags um 14.00 Uhr 
ab Parkplatz Schwimmbad.
Tageswanderungen  jeden 
Sonntag. Informationen www.
wachtberger-wander-verein.de
Evangelische Kirchengemein-
de Wachtberg
Offener Näh- und Handar-
beitstreff wöchentlich montags 
ab 18.00 Uhr - Haus Helvetia, Am 
Bollwerk 10, Berkum
Brettspiel-Abend wöchentlich 
dienstags von 19.00 bis 17.00 
Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 
10, Berkum
Spiele-Nachmittag wöchentlich 
donnerstags von 15.00 bis 17.00 
Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 
10, Berkum
Boule-Treff wöchentlich frei-
tags ab 14.30 Uhr - Evang. Ge-
meindehaus, Bondorfer Straße 18, 
Niederbachem
Gemeinde Wachtberg
MittwochsTreff Treffen mit 
Freunden, Hilfe und Unterstützung 
im Alltag wöchentlich mittwochs 
16.00 bis 18.00 Uhr - Gereonshof 
1-3, Erlenmaarweg, Werthhoven-
Berkum
S t r e u o b s t w i e s e n v e r e i n 
Wachtberg
Saftverkauf jeden Samstag 
11:00 bis 13:00 Uhr im Saftlager 
Niederbachem, Bondorfer Str. 7.
Drehwerk 17/19, Töpferstraße 
17-19, 53343 Wachtberg-Aden-
dorf, Telefon 02225-7081719, 
Programm unter www.dreh-
werk-1719.de
Die veröffentlichten Termine werden 
von den Veranstaltern mitgeteilt. Die 
Gemeinde Wachtberg übernimmt 
keine Gewähr für die Korrektheit und 
die tatsächliche Durchführung der 
Veranstaltung. Nähere Infos unter 
0228 / 9544-176.
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Bericht zur Titelseite	  

Jugendbefragung 2026
Nimm teil an unserer Umfrage zu deinem 
Leben in Wachtberg

Junge Talente der Musik 
im Konzert

Sommerferien-Outdoor-Erlebnis 
Zwei Tage draußen, viel Spaß und jede Menge Abenteuer

Als Kinderfreundliche Kommune 
hat die Gemeinde Wachtberg sich 
zur Aufgabe gemacht, die UN-Kin-
derrechtskonvention auf lokaler 
Ebene umzusetzen, also das Wohl 
von Kindern und Jugendlichen zum 
festen Maßstab ihres Handelns zu 
machen. Und jetzt sind die Ex-

perten gefragt: Alle Wachtberger 
Kinder und Jugendlichen sind ge-
beten, an der Jugendbefragung 
2026 teilzunehmen, denn Ihr seid 
die Profis!
Bitte scannt den QR-Code, macht 
mit und informiert Eure Freunde! 
Ihr seid gefragt!

Wachtberg-Ließem (ml) - Zum zweiten 
Mal nach der Premiere im Jahr 2024 
wird am 21. November 2026 um 
17:00 Uhr im Kulturzentrum Köllenhof 
das beliebte Konzert für junge Talente 
stattfinden. Kinder und Jugendliche aus 
Wachtberg und der Region präsentieren 
mit ihren unterschiedlichen Musikinstru-
menten ein buntes Programm aus klas-
sischen und modernen Musikstücken. 
Sie haben in ihrem jungen Alter bereits 
viele Erfahrungen gesammelt und brin-
gen ihre Leidenschaft für die Musik und 

ihre ausgezeichnete Technik mit auf die 
Bühne. Ein vielversprechendes Kinder- 
und Jugendkonzert für die Förderung 
junger Talente unter der Leitung von 
Gabriela Pullen.
Der Eintritt ist frei, Spenden erbeten.
Samstag, 21. November 2026, 
17:00 Uhr
Kulturzentrum Köllenhof, Ma-
rienforster Weg 14, Wachtberg-
Ließem
Bitte beachten Sie die Parksitu-
ation vor Ort.

Wachtberg-Fritzdorf (ar) - Das Som-
merferien-Outdoor-Erlebnis mit RAUS 
GEHT“S an der Fritzdorfer Windmühle 
war auch in diesem Jahr ein voller Erfolg. 
Zwei Tage lang konnten Kinder im Alter 
von 6 bis 12 Jahren draußen aktiv sein, 
Neues ausprobieren und gemeinsam 
jede Menge erleben. Ob Bogenschie-

ßen, Speerwerfen, Slackline, Schnitzen, 
Feuerkunde oder die Highland-Games-
Olympiade - alles außer Langeweile. Die 
Kinder waren mit viel Begeisterung und 
Spaß bei der Sache und machten die bei-
den Tage zu einem echten Ferienerlebnis. 
Die große Nachfrage nach dem Ange-
bot war dabei besonders erfreulich. Um 

möglichst vielen Kindern die Teilnahme 
zu ermöglichen, wurde das Betreuungs-
team kurzerhand um einen weiteren 
Betreuer ergänzt und die Teilnehmer-
zahl entsprechend erhöht. Ein rundum 
gelungenes Outdoor-Erlebnis also - mit 
viel Bewegung, Abenteuer und vor allem 
jeder Menge Spaß!
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2-tägige „Chill out holidays in nature“ 
Natur-Fun & Action pur - „Spannende Krabbeltier-Tage“ zum 
Ende der Herbstferien

Sprechstunden/Termine

Wachtberg (mk) - Die Gemeinde 
Wachtberg bietet auch in diesem 
Jahr in Zusammenarbeit mit der Bio-
login und Naturerlebnispädagogin 
Silvia Johna für 2 Tage ein Herbst-
ferien-Erlebnis Programm an.
Ort: Filmraum der Hans-Dietrich-
Genscher Schule, Berkum
Betreuungszeiten: 9.30-15.00 
Uhr
Teilnehmerzahl: 25 Kinder
Mindestteilnehmerzahl: 15 Kin-

der
Kursgebühr: 60 €
Eine verbindliche Anmeldung ist 
bis 15.10.2026 notwendig. Der Be-
trag ist zu Beginn der Ferienfreizeit 
in bar mitzubringen.
Zeitraum: die letzten beiden 
Herbstferientage: 29. & 30.10.2026
2 Thementage zum Erleben der 
Natur mit allen Sinnen, viel Wis-
senswertes & Geschichten rund um 
die Natur sowie Kreatives zu den 

Themen und viel Spannung, Natur-
erlebnisspiele und natürlich ganz viel 
Spaß und Zeit zu freiem Spiel
Verpflegung: Die Kinder bringen 
Lunchpakete mit, da sie so ihre Lieb-
lingsspeisen und auf ihre Gesund-
heit abgestimmtes Essen (z.B. kein 
Allergierisiko) haben und wir örtlich 
flexibel sind.
Alle weiteren Informationen ent-
nehmen Sie bitte dem Anmelde-
formular auf der Homepage der 

Gemeinde Wachtberg unter www.
wachtberg.de oder bei Melanie 
Kamradt, Gemeinde Wachtberg, 
erreichbar unter melanie.kam-
radt@wachtberg.de, Telefon 
0228-9544-153.

Erziehungs- und Familien-
beratung

Die nächsten Sprechstunden der 
Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle des Rhein-Sieg-Krei-
ses, Aachener Straße 16, Rhein-
bach, Tel. (02226) 92785660, 
finden am Mittwoch, 14. 
Oktober 2026, von 09:00 bis 
10:30 Uhr im Katholischen 
Familienzentrum „Sankt 
Marien Wachtberg“, Am Boll-
werk 13 in Wachtberg-Berkum, 
Telefon: (0228) 344868 und am 
Mittwoch, 21. Oktober 2026, 
von 09:00 bis 10:00 Uhr im Kom-
munalen Familienzentrum 
„Drachenfelser Ländchen“, 
Zwischen den Hüllen 1-9 in 
Wachtberg-Villip, Telefon: (0228) 
4038760 statt. Anmeldungen 
erbeten - über die Erziehungsbe-
ratungsstelle oder beim Familien-
zentrum / Kindergarten.

Deutscher Kinderschutz-
bund

Die kreisweite Anlauf- und Be-
ratungsstelle gegen sexuellen 
Missbrauch, Misshandlung und 
Vernachlässigung des Deutschen 
Kinderschutzbundes befindet 
sich in 53757 Sankt Augustin, 
Kölnststr. 112-114, Tel.: (02241) 

28000. In Wachtberg bietet das 
Kommunale Familienzentrum 
„Drachenfelser Ländchen“, 
Zwischen den Hüllen 1-9, in Villip 
eine Kontakt- und Informations-
möglichkeit. Die Sozialpädagogin-
nen der Beratungsstelle in Sankt 
Augustin unterstützen Mütter, 
Väter, Kinder und Jugendliche so-
wie alle Hilfesuchenden dabei, die 
Rechte der Kinder auf Selbstbe-
stimmung, gewaltfreie Erziehung 
und seelische Gesundheit einzu-
fordern, zu wahren und zu för-
dern. In Krisensituationen geben 
sie Hilfestellung beim weiteren 
Vorgehen. Internet www.kinder-
schutzbund-sankt-augustin.de.

ASB-Hebammenmobil

Das mit einer Hebamme und 
einem/einer Rettungssanitäter/
in besetzte Hebammenmobil des 
Arbeiter-Samariter-Bund NRW 
e.V. (ASB) bietet Familien nied-
rigschwellig und unbürokratisch 
Hebammenleistungen an. So kön-
nen in der mobilen Hebammen-
praxis Beratung und Betreuung 
rund um das Thema Schwanger-
schaft, Geburt und Stillzeit statt-
finden. Das ASB-Hebammenmobil 
steht immer freitags von 09:00 
bis 12:00 Uhr auf dem Park-

platz am Einkaufszentrum, 
Am Wachtbergring in Berkum. 
Um besser planen zu können, ist 
eine Anmeldung auf www.asb-
hebammenmobil.de erwünscht, 
zwingend erforderlich aber nicht.

Offener Babytreff

Zu einem offenen Babytreff lädt 
die Familienhebamme Felicitas 
Josmann Mütter und Väter mit 
Kindern im ersten Lebensjahr am 
Dienstag, 20. Oktober 2026, 
von 10:00 bis 11:30 Uhr, ins Fa-
milienzentrum Drachenhöhle, 
Mehlemer Straße in Wachtberg-
Niederbachem, Telefon (0228) 
857141 ein.
Neben der Gelegenheit zum ge-
genseitigen Erfahrungsaustausch, 
zum Kennenlernen und Kontakte 
knüpfen, besteht die Möglichkeit, 
mit der Familienhebamme Fragen 
zum Stillen/zur Flaschennahrung, 
zu Ernährung/Einführung der Bei-
kost und zur Entwicklung des Kin-
des im gesamten ersten Lebens-
jahr zu klären.

Elektro-Kleinteile- und 
Schadstoff-Mobil

Das Elektro-Kleinteile- und das 
Schadstoff-Mobil kommen wie-
der nach Wachtberg. Beide ste-

hen am Montag, 12. Oktober 
2026, von 12:30 bis 17:30 
Uhr in Adendorf, Am Sportplatz 
(Parkplatz) und am Mittwoch, 
4. November 2026, von 12:30 
bis 17:30 Uhr in Niederbachem, 
Sebastianushöhe 5 (Parkplatz vor 
dem Schützenhaus).
Elektrokleingeräte dürfen nicht 
über den Hausmüll entsorgt 
werden. Sie sind mit einer durch-
gestrichenen Mülltonne gekenn-
zeichnet. Sondermüll gehört 
ebenfalls nicht in die Mülltonne. 
Details sind auf www.rsag.de ab-
rufbar. Rückfragen beantwortet 
die RSAG auch unter Tel. (02241) 
306 306.

Sprechstunde des Bürger-
meisters

Bürgermeister Swen Christian 
lädt regelmäßig zur Bürger-
meistersprechstunde ein. Dabei 
haben Bürgerinnen und Bürger 
Gelegenheit in den Austausch 
mit dem Bürgermeister zu gehen 
und Themen zu erörtern, die die 
Wachtberginnen und Wachtberg 
bewegen. Die Sprechstunde fin-
det in aller Regel donnerstags 
zwischen 15 und 18 Uhr statt. 
Es wird um Anmeldung unter 
0228/9544180 gebeten.
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Freie Fahrt dem Radverkehr
Landrat Sebastian Schuster und Bürgermeister Swen Christian weihen neuen Radweg ein

Hallenbad Wachtberg
Konkrete Perspektive für die Wiederinbetriebnahme

Wachtberg-Berkum (ar) - Nach 
langer Zeit ohne belastbaren Zeit-
rahmen gibt es für das Hallenbad 
Wachtberg wieder eine konkrete 
Perspektive: Nach heutigem Stand 
soll das Schwimmen im neuen 
Schuljahr 2027/28 wieder mög-
lich sein. Bei den wesentlichen 
noch offenen Arbeiten konnten 
inzwischen wichtige Fortschritte 
erzielt werden. Die Behebung der 
festgestellten Ausführungsmängel 
ist abgeschlossen und ohne Bean-
standungen abgenommen.
Auch für die noch ausstehende Ge-
bäudeautomation konnte nach in-
tensiven Bemühungen eine tragfä-
hige Lösung gefunden werden. Auf 
dieser Grundlage ist inzwischen 
eine Fachfirma mit dem Bau und 

der Installation des erforderlichen 
Schaltschranks beauftragt. Die Ar-
beiten sollen Ende Oktober begin-
nen und werden nach derzeitiger 
Einschätzung rund drei Monate in 
Anspruch nehmen. Im Anschluss 
benötigt die enewa GmbH für die 
technische Inbetriebnahme des 
Hallenbads voraussichtlich weitere 
drei Monate.
Parallel dazu wird ein weiteres be-
kanntes Risiko vorsorglich berück-
sichtigt und bearbeitet. Aufgrund 
des langen Stillstands besteht, wie 
schon kommuniziert, die Möglich-
keit, dass Pumpen oder Filter bei 
der Wiederinbetriebnahme nicht 
mehr einwandfrei funktionieren. 
Deshalb werden diese Kompo-
nenten bereits vorab überprüft und 

bei Bedarf korrigiert. Für den Fall, 
dass einzelne Teile ersetzt werden 
müssen, wurden vorsorglich be-
reits Angebote eingeholt. Damit 
sollen mögliche Verzögerungen 
während der späteren Inbetrieb-
nahme so weit wie möglich ver-
mieden werden.
Eine neue Herausforderung ist 
kurzfristig bei der Hallenbelüftung 
aufgetreten. Ein für den Betrieb 
unverzichtbarer Motor ist uner-
wartet ausgefallen. Der Motor war 
erst 2018 in Betrieb genommen 
worden und auf eine wesentlich 
längere Betriebsdauer ausgelegt. 
Er wurde unmittelbar ausgebaut 
und wird derzeit auf eine Repa-
raturmöglichkeit geprüft. Parallel 
wird bereits eine mögliche Ersatz-

beschaffung vorbereitet. Sollte 
eine Reparatur nicht möglich sein, 
kann insbesondere die Lieferzeit 
für einen Ersatzmotor noch Einfluss 
auf den weiteren Zeitplan haben.
Trotz dieser neuen Herausforde-
rung besteht erstmals seit länge-
rer Zeit wieder eine konkrete Per-
spektive: Nach heutigem Stand ist 
das Ziel, dass im neuen Schuljahr 
2027/28 im Wachtberger Hallen-
bad wieder geschwommen werden 
kann.
Auf dieses Ziel arbeitet die Ge-
meinde gemeinsam mit allen Be-
teiligten mit hoher Priorität hin. 
Über wesentliche Fortschritte und 
mögliche Veränderungen des Zeit-
plans wird die Gemeinde weiterhin 
transparent informieren.

BM Swen Christian, Landrat Sebastian Schuster, Tim Hahlen, Verkehrsdezernent des RSK (3.v.r.), Patrick 
Andres, Leiter Stabsstelle Kreisstraßenbau (4.v.r.), sowie die Wachtberger Kreistagsabgeordneten 
Christoph Fiévet, Otis Henkel u. Ingo Steiner

Wachtberg Berkum (ar) - Das neue 
Teilstück des Radwegs am Wacht-
bergring ist schon seit einer ganzen 
Weile befahrbar und wird fleißig ge-
nutzt. Nun haben Landrat Sebastian 
Schuster und Bürgermeister Swen 

Christian gemeinsam mit Gästen 
aus der Politik den fertiggestellten 
Radweg offiziell eingeweiht.
„Ich freue mich, heute, gemeinsam 
mit Bürgermeister Swen Christian, 
den Lückenschluss des Radwegs 

entlang des Wachtbergrings frei-
geben zu können“, sagte Landrat 
Sebastian Schuster. „Der Rhein-
Sieg-Kreis hat hier in die Verkehrs-
sicherheit investiert und eine wich-
tige Lücke in unserem Radwegenetz 

geschlossen“, betonte der Landrat.
Der neue Radweg mit einer Länge 
von rund 1.500 Metern vollendet 
die Radwegstrecke von der L 158 
bei Villip bis zur L 123 in der Orts-
lage Berkum. Damit steht Radfah-
rerinnen und Radfahrern nun eine 
durchgehende Verbindung zwi-
schen den beiden Landesstraßen 
zur Verfügung.
„Mit dem Lückenschluss wird das 
Radfahren in Wachtberg ein Stück 
sicherer und komfortabler. Mein 
Dank gilt dem Rhein-Sieg-Kreis, 
insbesondere dem Amt für Kreis-
straßenbau unter der Leitung von 
Patrick Andres und seinem Team, 
für die Umsetzung dieses Projekts“, 
erklärte Bürgermeister Swen Chris-
tian.
„Bereits kurz nach der Anmeldung 
der Radwegeverbindung als Projekt 
mit höchster Priorität im Jahre 2019 
wurden mit Unterstützung der Ge-
meinde die Verhandlungen für den 
nötigen Grunderwerb begonnen. 
Bei allen Tiefbauprojekten ist dies 
einer der zeitaufwendigsten Fakto-
ren“, so der Bürgermeister weiter.
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Dafür! 
Die Interkulturelle Woche in Wachtberg

Tag des Geotops in Wachtberg
Geologie, gute Aussichten und Glück mit dem Wetter

Wachtberg (ka) - Ein Fest der Vielfalt, 
des Miteinanders, der Freude am ge-
meinsamen Tun und Erleben, der Ge-
spräche und der Begegnung: Das sind 
die Tage der Interkulturellen Woche. 
Bereits zum fünften Mal wurde diese 
in der Gemeinde Wachtberg gefeiert.
Das Eröffnungsfest fand am 
20.09.2026 im und am Villiper Jugend-
haus statt. Obwohl der Himmel grau 
war an diesem Tag, war alles da, was ein 
Eröffnungsfest braucht: Worte, die ver-
binden, Worte, die für ein Gemeinsam 
stehen - gesprochen von Bürgermeister 
Swen Christian, Pfarrer Michael Maxei-
ner und mit allen gemeinsam gesungen 
von Pfarrer Günter Schmitz-Valadier 
und seiner Gitarre. Gänsehautmomen-
te - als die zehnjährige Elena „Freude 
schöner Götterfunken“ nicht nur sang, 
sondern dies auch in Gebärdensprache 
vortrug, begleitet von Thomas Neu-
mann auf dem Akkordeon, als alle ein-
stimmten bei „Stammbaum“ von den 
Bläck Fööss und „Über den Wolken“ 

von Reinhard Mey. Ganz viel Lachen 
bei der anschließenden Spiel- und Spaß-
olympiade für Klein und Groß und beim 
Kinderschminken. Und Waffel-, Kuchen- 
und Kaffeeduft. „Vive la chanson“ - 
man hatte das Gefühl, die Menschen 
im Saal kannten sie alle. Die Zuhörer 
waren textsicher und sangen mit - die 
französischen, aber auch italienischen 
Chansons, die die „Music Sisters“ am 
Abend des 20.09. im „Drehwerk“ prä-
sentierten. Es war wie ein Kurzurlaub in 
Frankreich und in Italien - leicht, fröhlich 
und musikalisch. Die Spenden des gran-
diosen Abends kommen der Flüchtlings- 
und Integrationsarbeit der Gemeinde 
Wachtberg, hier dem Ökumenischen 
Arbeitskreis, zugute. „Die Welt is(s)t 
in Wachtberg“ - dies ist nicht nur das 
Motto des schon fast zur Tradition ge-
wordenen internationalen Kochens in 
der Lehrküche der Hans-Dietrich-Gen-
scher-Schule, sondern es ist ein Gefühl, 
gepaart mit großer Freude am gemein-
samen Sein und Tun, mit Kochkunst und 

Düften nach Gewürzen und Essen aus 
aller Welt. Viele waren der Einladung 
zum gemeinsamen Kochen gefolgt. In 
diesem Jahr ging die Küchenreise nach 
Afghanistan, Burundi, Syrien, Deutsch-
land, Pakistan und in die Ukraine. 
Beim anschließenden gemeinsamen 
Essen waren sehr oft „Ah“, „Oh“ und 
„Mmmh“ zu hören, und in den Ge-
sichtern war ein Lächeln. Wer die Re-
zepte der vergangenen Interkulturellen 
Wochen nachkochen möchte, hat jetzt 
Gelegenheit dazu: Das Kochbuch „Die 
Welt is(s)t in Wachtberg“ ist druckfrisch 
erschienen und gegen eine Spende im 
Rathaus oder im Köllenhof (Büro Ehren-
amtskoordination) zu bekommen. Leb-
haft diskutiert und sich ausgetauscht 
wurde am Freitag im Zuhörcafé im 
„Haus Helvetia“. Gibt es „Männer- 
und Frauenwelten“ in den Bereichen 
Familie, Arbeit, Freizeit und Religion? 
Wie ist das in den unterschiedlichen 
Ländern? Die Moderatorenteams an 
den verschiedenen Tischen spiegelten 

die Vielfalt des Themas wider. Männer 
und Frauen aus Afghanistan, der Uk-
raine, Syrien und dem Iran im Team mit 
Menschen aus Deutschland (auch mit 
unterschiedlicher Herkunftsgeschichte) 
luden zu Gesprächen ein. Ein Austausch 
von Lebenswelten, von Unterschieden 
und ganz vielen Gemeinsamkeiten, von 
gegenseitigem Lernen und Respekt.
Und am Sonntag war der Himmel blau, 
die Wimpel waren bunt, der Blick war 
weit und schön, die Hühner gackerten 
friedlich, es roch verführerisch nach Ge-
grilltem, und die Musik des großartigen 
„Kültürklüngelorkestars“ machte den 
Tag zu dem, was er sein sollte - einem 
Fest. Es wurde getanzt, gelacht, geredet, 
gut gegessen. Das war das Abschluss-
fest der Interkulturellen Woche in der 
Gemeinde Wachtberg. Ein Fest wie die 
ganze Woche es versprach und hielt: 
gemeinsam, vielfältig, fröhlich, mit-
einander, friedlich, bunt. Dafür steht 
Wachtberg! Die Interkulturelle Woche 
in Wachtberg wurde organisiert und 
ermöglicht durch:
•	 die Verwaltung der Gemeinde 

Wachtberg: Team des Sachgebietes 
Asyl, den Jugendfachkräften, Team 
Ehrenamtskoordination

•	 den Ökumenischen Arbeitskreis zur 
Begleitung Geflüchteter in Wacht-
berg

•	 das „Drehwerk“ in Adendorf
•	 den Verein der Freunde und Förde-

rer der Jugendarbeit in Villip e.V.
•	 den Bürgerverein Werthhoven 

1972 e.V.
Finanziell unterstützt wurde die Inter-
kulturelle Woche in Wachtberg durch 
den Rhein-Sieg-Kreis und Fördergelder 
aus dem Ehe- und Familienfonds der 
katholischen Kirche.

Wachtberg-Niederbachem (ar) - Der 
Tag des Geotops lockte auch in diesem 
Jahr wieder zahlreiche Interessierte zur 
geologischen Wanderung rund um den 
Rodderberg in Niederbachem. Gemein-
sam mit dem Wachtberger Geologen 
Joachim Dahlhausen ging es auf eine 
spannende Runde durch die besondere 
Landschaft rund um den jungen Vulkan.

Und auch das Wetter spielte mit: Wäh-
rend es vor und nach der Wanderung 
kräftig regnete, blieb es während der 
Tour größtenteils trocken. So konnten 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
in aller Ruhe vulkanische Gesteine 
entdecken, Wissenswertes über die 
Landschaft erfahren und die schönen 
Ausblicke ins Rheintal und auf das Sie-

bengebirge genießen. Die Veranstal-
tung war wie schon in den vergangenen 
Jahren sehr gut besucht und kam bei 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
bestens an. Am Ende waren sich alle 
einig: Die Wanderung war rundum ge-
lungen und hat wieder einmal gezeigt, 
wie viel Spannendes sich direkt vor der 
eigenen Haustür entdecken lässt.
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Verkehrstag in 	 
Niederbachem
Ortsauschuss steht am Samstag, 
10.10.2026, ab 10.00 Uhr zur Verfügung

Wachtberg Niederbachem - Der 
Ortsausschuss Niederbachem 
führt am 10.10.2026 ab 10:00 
Uhr einen Verkehrstag durch. Sinn 
und Zweck dieses Verkehrstages 
ist es, dass die Bürgerinnen und 
Bürger aus Niederbachem hier 
ihre Probleme mit ruhendem und 
fließendem Verkehr vorbringen 
können und im Rahmen der zeit-
lichen Möglichkeiten sofort eine 
Besichtigung der Probleme vor Ort 
stattfinden kann. Dafür stehen die 
Mitglieder des Ortsausschusses ab 

10:00 Uhr beim avisierten Treff-
punkt vor dem Henseler Hof in 
Niederbachem zur Verfügung.
Der Ortsausschuss wird die Anre-
gungen dokumentieren und nach 
einer Bewertung auf der nächsten 
Sitzung in die Gremien des Ge-
meinderates, der Verwaltung bzw. 
zuständiger Stellen einbringen.
Alle Niederbachemer Bürgerin-
nen und Bürger sind aufgerufen, 
sofern Probleme vorhanden sind, 
diese an dem Tag zu schildern. 
Bei einer Verhinderung schicken 
Sie Ihr Anliegen mit dem Betreff: 
„Verkehrstag Niederbachem“ ger-
ne auch an die E-Mail-Adresse: 
Ortsausschuss@Niederbachem.
de Bitte vergessen Sie in einer 
entsprechenden Mail nicht, Ihren 
Namen sowie eine Rückrufnum-
mer anzugeben!
Der Ortsausschuss ist an diesem 
Tag erreichbar unter der Telefon-
nummer: 0228/38775587.

Andreas Wollmann
Vorsitzender des Ortsausschusses 
Niederbachem

Tritone Cartel am 	  
3. November im Köllenhof
Ein instrumentaler Mix aus Jazz, Rock, 
Funk, Latin und Fusion

Wachtberg-Ließem (ml) - Auch in 
diesem Jahr macht die beliebte 
Band um Bandleader Matthias 
Müller wieder Station im Köllen-
hof und erfreut das Publikum mit 
bekannteren Jazzstandarts aus 
den 60er Jahren sowie moder-
neren Stücken aus dem Fusion 
Bereich.
Die Musiker von Tritone Cartel 
sind: Sascha Scharnowski Gi-
tarre, Lars Willige Bass, Mat-
thias Müller Schlagzeug und 
Regine Beul Saxophon.

Nach dem Konzert sind alle jazz-
begeisterten Musiker herzlich 
eingeladen, bei unserer offenen 
Jazz-Session mitzuspielen und den 
Abend gemeinsam musikalisch 
ausklingen zu lassen.
Der Eintritt ist frei, der „Hut“ darf 
gerne voll werden.
Dienstag, 03. November 2026, 
20.00 Uhr
Köllenhof, Marienforster Weg 
14, Ließem
Bitte beachten Sie die Park-
situation vor Ort.

Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus
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Aus der Ratsfraktion FDP

Mehr Radarblitzer für Wachtberg
Neue Parallelstruktur für Geschwindigkeitsüberwachung

Am 30. September hat der Haupt- 
und Finanzausschuss den Vorschlag 
aus dem Rathaus zur „Geschwin-
digkeitsüberwachung im Rahmen 
interkommunaler Zusammenar-
beit“ behandelt. Die Vorlage sagt: 
„Die Überwachung des fließenden 
Verkehrs erfolgt derzeit durch die 
Polizei und das Straßenverkehrsamt 
des Rhein-Sieg-Kreises im Rahmen 
deren Zuständigkeiten. Die geplante 
kommunale Geschwindigkeitsüber-
wachung soll diese bestehenden 
Maßnahmen ergänzen und nicht 
ersetzen. Die Kommunen Alfter, 

Bornheim, Meckenheim, Rheinbach, 
Swisttal und Wachtberg beabsichti-
gen daher, die Aufgabe im Rahmen 
einer interkommunalen Zusammen-
arbeit gemeinsam wahrzunehmen.“
Wir werden also für mehr Radar-
blitzer eine gemeindliche Parallel-
struktur zum Kreis aufbauen, der 
bisher zuständig ist und weiter 
bleibt. Gibt es den Bedarf dafür? Die 
Vorlage nennt allgemeine Absichten, 
wie in der Nähe von „Schulen, Kin-
dertagesstätten, Spielplätzen, Se-
nioreneinrichtungen oder sonstigen 
Einrichtungen für besonders schutz-

bedürftige Personen“ zu messen. 
Das reicht aus unserer Sicht nicht als 
Begründung, wenn Messungen an 
potentiellen Gefahrenpunkten durch 
den Kreis, die bisher stattgefunden 
haben, kaum relevante Auffälligkei-
ten ergeben haben. Außerdem: die 
Gemeinde hat in den vergangenen 
Jahren eine Vielzahl von Maßnah-
men für mehr Sicherheit im Straßen-
verkehr realisiert. Dazu zählen die 
vielen Fahrbahnverengungen an 
Bushaltestellen, Fahrbahnschwellen 
und -kissen wie auch der Ausbau von 
Radwegen. Die Gemeinde rechnet 

vor, dass die Kosten einer neuen 
Bußgeldstelle, der Blitzergeräte usw. 
durch Einnahmen aus Verwarn- und 
Bußgeldern mehr als gedeckt wer-
den könnten, nennt allerdings selber 
Zweifel, wie wahrscheinlich das ist. 
Wir halten die Selbstfinanzierung 
der neuen freiwilligen Aufgabe für 
unrealistisch. Und selbst wenn - ist 
es wünschenswert, neues Personal 
einzustellen, damit möglichst viele 
Strafzettel verteilt werden können? 
Wir meinen, dafür gibt es keinen 
ausreichenden sachlichen Grund!

Friedrich Oettler

Ende: Aus der Ratsfraktion FDP
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Ein Haus für verschiedene Menschen

Wo verschiedene Generationen 
zusammenleben, treffen unter-
schiedliche Lebensphasen und 
Bedürfnisse aufeinander. Wäh-
rend ältere Menschen zunhemend 
im Alltag Unterstützung benöti-
gen, brauchen junge Familien 
häufig Hilfe bei der Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie. Das Mehr-
generationenwohnen greift diese 
unterschiedlichen Bedürfnisse auf 
und überträgt sie auf die Gestal-
tung von Immobilien.
Was ist das Mehrgeneratio-
nenwohnen?
Beim Mehrgenerationenwohnen 
steht das gegenseitige Zusam-
menleben verschiedener Alters-
gruppen im Vordergrund. Die 
Bewohner können sich in unter-
schiedlichen Situationen des All-
tages unterstützen und von den 
Fähigkeiten der anderen Genera-
tionen profitieren. Gleichzeitig 
verbindet das Modell private 
Rückzugsräume mit gemeinsam 
genutzten Flächen. Anders als 
bei Mehrgenerationenhäusern, 
die als soziale Treffpunkte für alle 
Menschen aus der Nachbarschaft 
dienen, leben hier die verschie-
dene Generationen dauerhaft 
zusammen. 
Neue Möglichkeiten auf dem 
Immobilienmarkt
Auch aus immobilienwirtschaft-
licher Sicht bietet dieses Konzept 
weitreichende Möglichkeiten. Die 
Immobilien können unterschied-
lich gestaltet sein. Ob Einfamili-
enhäuser mit seperaten Wohnein-
heiten, ein Zweifamilienhaus oder 

Neubauten mit Gemeinschaftsräu-
men - eine durchdachte Planung 
ist entscheidend. 
Jeder der Bewohner benötigt eine 
eigene, private Wohneinheit mit 
Bad, idealerweise auch einer Kü-
che. Gemeinschaftliche Bereiche, 
wie der Garten oder ein Fernseh-
zimmer stehen hingegen allen Be-
wohnern offen. 
Die Kombination aus privaten und 
gemeinschaftlichen Räumen er-
möglicht eine flexible Nutzung der 
Immobilie. 
Wirtschaftlicher Wert
Teilen sich mehrere Parteien die 
Kosten einer solchen Immobilie, 
reduziert sich die finanzielle Be-
lastung für Einzelne. Gleichzeitig 
müssen die Bewohner nicht auf 
gemeinschaftliche Bereiche ver-
zichten.
Die einzelnen Wohneinheiten las-
sen sich unterschiedlich nutzen. 
Eine Einliegerwohnung kann bei-
spielsweise von den Großeltern, 
oder den eigenen Kinder genutzt 
oder vermietet werden. Ändern 
sich die Lebensumstände der Be-
wohner, lässt sich das Wohnange-
bot der Immobilie entsprechend 
anpassen. Die Nutzungsflexibilität 
steigert den Wert eines solchen 
Gebäudes. 
Frühzeitige Planung ist ent-
scheidend
Bereits beim Bau oder Kauf einer 
solchen Immobilie müssen wich-
tige rechtliche und finanzielle 
Fragen geklärt werden. Dazu ge-
hören Mietpreise, Eigentumsver-
hältnisse sowie Regelungen für 

Instandsetzungen und spätere 
Veränderungen. Immobilienmak-
ler und zukünftige Bewohner 
sollten diese Aspekte frühzeitig 
beachten.
Es handelt sich beim Mehrgene-
rationenwohnen nicht nur um ein 
gesellschaftliches Wohnmodell, 

sondern um eine Form der Immo-
bilienplanung. 
Eine durchdachte Planung nutzt 
vorhandene Flächen effizient, 
bringt Menschen verschiedener 
Lebensphasen zusammen und 
eröffnet neue Wohn- und Finan-
zierungsmöglichkeiten.
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Herbst im Garten
Laub und Heckenschnitt richtig entsorgen

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Wenn die 
ersten Blätter fallen, beginnt im 
Garten die Zeit der herbstlichen 
Arbeiten. Für viele stellt sich dann 
die Frage: Wohin mit dem Laub 
und den abgeschnittenen Ästen?
Am besten für die Umwelt ist es, 

das Laub direkt auf den Beeten 
zu belassen. 
Dies schützt den Boden und bie-
tet Regenwürmern wertvolle Nah-
rung. Alternativ können Laubhau-
fen als gemütliches Winterquartier 
für Igel und andere kleine Tiere 

dienen. Alles Weitere gehört auf 
den eigenen Kompost oder in die 
Biotonne.
Für größere Mengen stehen Bei-
stellsäcke der RSAG AöR zur Ver-
fügung, die an zahlreichen Ver-
kaufsstellen im Kreisgebiet und in 
der RSAG-Verwaltung in Siegburg 
(Pleiser Hecke 4) erhältlich sind. 
Details findet man über die Inter-
netseite der RSAG unter www.
rsag.de. Bitte beachten: Gewerb-
lich transportierte Mengen be-
nötigen für die Entsorgung einen 
Herkunftsnachweis.
Grünabfall gehört nicht in die 
Natur
„Laub im Herbst ist wie Gras-
schnitt im Sommer zu behandeln“, 
betont Jörg Bambeck, Leiter des 
Amtes für Umwelt- und Natur-
schutz des Rhein-Sieg-Kreises. „Es 
gehört auf den Kompost oder in 
die Entsorgung. 
Das Ablagern in der Natur oder im 
Wald ist schädlich und verboten, 
da Gartenpflanzen oft zu viele 
Nährstoffe enthalten und nicht 
heimische Samen in die freie Na-
tur gelangen könnten.“
Von Anfang Oktober bis Ende Fe-

bruar ist die ideale Zeit für den 
großzügigen Rückschnitt von 
Hecken und Bäumen. Ein fach-
gerechter Winterschnitt sorgt für 
dichte Hecken, die Tieren Schutz 
und Lebensraum bieten. 
Das Fällen von Bäumen außerhalb 
von Schutzgebieten ist in dieser 
Zeit grundsätzlich erlaubt. Doch 
im Siedlungsbereich ist es wichtig, 
vorab bei der Stadt oder Gemein-
de zu prüfen, ob das Fällen zuläs-
sig ist. Hier muss der Artenschutz 
und die Baumschutzsatzung be-
achtet werden.
Nach wie vor gibt es die Mög-
lichkeit der Bündel-Sammlung. 
Diese Abholung kann von priva-
ten Haushalten nach vorheriger 
Anmeldung bis zu dreizehn Mal 
im Jahr kostenlos genutzt werden. 
Grünabfälle, die gebündelt oder in 
Kartons neben der Biotonne lie-
gen, werden nicht mitgenommen. 
Lediglich RSAG-Beistellsäcke sind 
zugelassen. 
Alle Informationen, auch zur an-
erkannten Eigenkompostierung, 
gibt es beim RSAG-Kundencenter 
unter der Telefonnummer 02241 
306306 oder unter www.rsag.de.
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Energieberatung der Region Rhein-Voreifel
Sprechstunde am 21. Oktober in Bornheim

Am 21. Oktober findet in Born-
heim die nächste Energiebera-
tung der Region Rhein-Voreifel 
statt. Die Energieberaterin der 
Verbraucherzentrale NRW, Wal-
traud Clever, steht an diesem Tag 
Ratsuchenden in der Zeit von 14 
Uhr bis 17:45 Uhr zur Verfügung. 
Wer die Energieberatung nutzen 
möchte, muss sich zuvor bei der 
Energieagentur Rhein-Sieg, Tele-

fon (02242) 969300 anmelden. 
Die individuelle Beratung dauert 
45 Minuten und ist dank Bundes-
förderung für Energieberatung 
kostenfrei.
Beraten wird zu diesen Themen: 
Heizung/Warmwasser, erneuer-
bare Energien, Altbausanierung, 
Energiesparen im Neubau, För-
dermittel, Feuchtigkeit/Schimmel, 
Stromsparen und Anbieterwech-

sel. Es empfiehlt sich, je nach 
Thema folgende Unterlagen zur 
Einsicht mitzubringen: Energie-
kostenabrechnung der letzten 
Jahre, Schornsteinfegerprotokoll 
der letzten Heizungsüberprüfung, 
Baupläne des Hauses sowie aus-
sagekräftige Fotos.
Das Angebot steht unabhängig 
vom Wohn- und vom Beratungs-
ort allen Bürgerinnen und Bürgern 

der Klimaregion Rhein-Voreifel 
(Alfter, Bornheim, Meckenheim, 
Rheinbach, Swisttal, Wachtberg) 
offen und findet statt im Rathaus 
Bornheim, Rathausstr. 2, 53332 
Bornheim. Weitere Termine zu 
Veranstaltungen rund um die 
energetische Gebäudesanierung 
und erneuerbare Energien finden 
Interessierte stets unter www.en-
ergieagentur-rsk.de.
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Welttierschutztag: „Sieh die Welt mit ihren Augen“
Tierschutzverein-Wachtberg e. V. lädt am 10. Oktober zum Infostand nach Berkum ein

Infostand Tierschutzverein-Wachtberg e. V.

Was wäre, wenn wir für einen Moment 
die Welt mit den Augen eines Tieres 
sehen könnten? Was würde ein Hund 
wahrnehmen, der jeden Tag viele Stun-
den allein zu Hause ist? Wie erlebt ein 
Nutztier seinen Lebensraum? Und was 
bedeutet es für ein Wildtier, wenn sein 
Revier immer kleiner wird? Das Motto 
des diesjährigen Welttierschutztags 
„Sieh die Welt mit ihren Augen“ lädt ein, 
genau diese Perspektive einzunehmen.
Am Welttierschutztag (4. Oktober) rich-
tet sich der Blick weltweit auf das Wohl-
ergehen und den Schutz von Tieren. Der 
Aktionstag macht deutlich, wie vielfältig 
die Beziehung zwischen Mensch und Tier 
ist - und wie unterschiedlich die Bedürf-
nisse von Haustieren, Nutztieren und 
Wildtieren sind. Wer genauer hinschaut, 
entdeckt dabei auch im eigenen Alltag 
viele Möglichkeiten, etwas für Tiere zu 
tun.

amtlichen ins Gespräch kommen, Fragen 
stellen und sich über unterschiedliche 
Tierschutzthemen informieren.
Dabei darf es ausdrücklich auch um ganz 
persönliche Fragen gehen: Ist die Haltung 
meines Tieres wirklich tiergerecht? Wo-
ran erkenne ich, dass ein Tier Unterstüt-
zung braucht? Was kann ich tun, wenn 
mir ein Tier in Not begegnet? Wie kann 
jeder Einzelne zum Tierschutz beitragen?
Wer Tiere mag und respektiert, mit ih-
nen lebt, arbeitet oder ihnen in der Natur 
begegnet, sollte am 10. Oktober in Ber-
kum vorbeischauen, neue Perspektiven 
kennenlernen und sich mit Menschen 
austauschen, die sich täglich für den 
Tierschutz engagieren. Der Tierschutz-
verein-Wachtberg e. V. freut sich auf 
viele Besucher am Infostand vor dem 
Edeka-Markt in Berkum.

Weltkindertag im Familien-
zentrum in Villip
Weltkindertag im Familienzent-
rum Drachenfelser Ländchen
Der diesjährige Weltkindertag wurde im 
Familienzentrum Drachenfelser Länd-
chen in Villip am 18. September be-
gangen. Die Kinder erwartete ein bunt 
geschmücktes Haus zur Begrüßung. Der 
Vormittag wurde mit Kinovorstellung 
samt Popcorn gefüllt. Als krönenden Ab-
schluss gab es zum Mittagessen Pizza. 
An dieser Stelle ein Dankeschön an den 
Förderverein, der die Finanzierung des 
Mittagessens übernommen hat.
Es war ein toller Vormittag.

„Als Tierschutzverein setzen wir uns ak-
tiv dafür ein, dass Tiere als Lebewesen 
mit eigenen Bedürfnissen und Rechten 
respektiert werden“, sagt Romina Ehr-
lich, Vorsitzende des Tierschutzverein-
Wachtberg e. V. „Tiere können uns nicht 
erklären, was sie brauchen. Wir müssen 
lernen, ihre Signale zu verstehen und 
ihre Bedürfnisse ernst zu nehmen. Das 
beginnt selbstverständlich beim eigenen 
Haustier, betrifft aber alle Tierarten. Das 
Motto des diesjährigen Aktionstages 
hilft, Tiere besser zu verstehen.“
Wer mehr über Tiere und ihren Schutz 
erfahren möchte, hat in Wachtberg die 
Gelegenheit dazu, denn:
Der Tierschutzverein-Wachtberg 
ist am Samstag, 10. Oktober, mit 
einem Infostand vor dem Ein-
kaufszentrum am Edeka-Markt in 
Berkum vertreten. Von 10 bis 17:30 
Uhr können Besucher mit den Ehren-
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Fachleute im Ruhestand bringen Auszubildende  
auf Erfolgskurs
Erfahrungsaustausch in Frechen - neue Experten gesucht

Dachdecker im Wandel

Sie waren jahrzehntelang im Beruf und 
setzen ihr Wissen nun für die nächste 
Generation ein: Beim jüngsten Treffen 
der Ausbildungsinitiative VerAplus im 
Berufsbildungswerk des Christliches 
Jugenddorfwerks Deutschland (CJD) in 

Frechen trafen sich 24 Mentorinnen und 
Mentoren zum Erfahrungsaustausch 
über ihre Azubibegleitungen.
Treffen wie das in Frechen finden 
mehrmals im Jahr und in allen Regio-
nen Deutschlands statt. Im Mittelpunkt 

stehen Fragen zum Umgang mit Lern-
schwierigkeiten, Konflikten in der Be-
rufsschule oder im Ausbildungsbetrieb, 
aber auch die alltäglichen Herausforde-
rungen im Leben der Mentees.
VerAplus ist ein bundesweites Ange-
bot des Senior Expert Service (SES) für 
junge Menschen in der Ausbildung. In 
der Region Köln begleiten derzeit 251 
Fachleute im Ruhestand ehrenamtlich 
Auszubildende, die auf ihrem Weg in 
den Beruf besondere Unterstützung 
benötigen. „Jede Mentorin, jeder 
Mentor macht den Unterschied. Wir 
sehen, wie viel Selbstvertrauen und 
Freude die Auszubildenden gewinnen, 
wenn sie von erfahrenen Profis unter-
stützt werden“, sagt Koordinatorin Tina 
Schubert. „Im Moment suchen wir in 

ganz Deutschland neue Mitstreiterinnen 
und Mitstreiter.“
Wer sich engagieren möchte, sollte Be-
rufs- und Lebenserfahrung mitbringen, 
das aktive Berufsleben beendet haben 
und als Expertin oder Experte beim SES 
registriert sein. Weitere Voraussetzung 
ist die Teilnahme an einer zweitägigen 
Schulung zur optimalen Vorbereitung 
auf die Mentoringaufgabe.
VerAplus ist Ende 2008 angelaufen. 
Seither haben mehr als 28.000 junge 
Menschen von dem Angebot profitiert. 
Jede neue Mentorin, jeder neue Mentor 
bereichert das Programm und eröffnet 
jungen Menschen neue Perspektiven. 
Weitere Informationen gibt es auf der 
Webseite des SES oder direkt bei Ver-
Aplus.

Wer heute auf die Dächer schaut, 
sieht längst nicht mehr nur Ziegel und 
Schornsteine. Mittlerweile gehören 
Solaranlagen auf Hausdächern zum 
festen Erscheinungsbild. Diese Ent-
wicklung hat das Dachdeckerhand-
werk spürbar verändert und eröffnet 
dem Handwerk somit völlig neue 
Perspektiven.
Mehr als Ziegel und Abdichtung
Der Einbau von Photovoltaik und 
Solarthermie ist für viele Betriebe 
zum wichtigen Standbein geworden. 
Dachdecker arbeiten dabei an der 
Schnittstelle zwischen Gebäudehülle 
und Energietechnik. Neben klassischen 
Aufgaben wie dem Eindecken, Abdich-
ten und Sanieren kommt die fachge-
rechte Vorbereitung der Dächer für 
Solarmodule hinzu. Dazu zählen unter 
anderem statische Prüfungen, sichere 
Befestigungssysteme und der Schutz 
vor Feuchtigkeit. Die Zusammenarbeit 
mit anderen Gewerken wie Elektrikern 
gehört heute auf vielen Baustellen zum 
Alltag. Mit der Energiewende steigen 
aber auch die Anforderungen an das 
Handwerk. Kenntnisse über moderne 
Materialien und Technik, Wärmedäm-
mung und erneuerbare Energien wer-
den immer wichtiger. Sommit ist eine 
regelmäßige Fort- und Weiterbildung 

unerlässlich. Gleichzeitig wächst die 
Nachfrage nach qualifizierten Fach-
kräften. Viele Hauseigentümer in-
vestieren in ihre Immobilie, sei es für 
niedrigere Energiekosten oder aus 
Klimaschutzgründen. Für Dachdecker 
bedeutet das eine stabile Auftragslage 
und gute Zukunftsaussichten.
Warum der Beruf immer attrak-
tiver wird
Das Dachdeckerhandwerk gilt heute 
als moderner Beruf mit Sinn. Wer hier 
arbeitet, leistet einen direkten Beitrag 
zur Energiewende und zum Klima-
schutz. Gleichzeitig wahrt er traditio-
nelle Handwerkskunst und bietet so 
einen Beruf zwischen Tradition und 
Moderne. Abwechslungsreiche Auf-
gaben, Arbeit an der frischen Luft und 
sichtbare Ergebnisse sprechen viele 
junge Menschen an. Hinzu kommen 
gute Weiterbildungsmöglichkeiten, 
etwa im Bereich Solartechnik oder als 
Meister mit eigenem Betrieb. Moderne 
Arbeitsgeräte und digitale Planung er-
leichtern zudem den Arbeitsalltag in 
einer Branche, die sich im stetigen 
Wandel befindet.
Der Trend zu Solaranlagen sowohl auf 
privaten als auch gewerblichen Ge-
bäuden dürfte sich weiter fortsetzen. 
Damit bleibt das Dachdeckerhandwerk 

ein Beruf mit Zukunft. Für Schulabgän-
ger und Quereinsteiger bietet sich ein 
solides Handwerk, das Tradition und 

moderne Technik verbindet und in der 
Region dringend gebraucht wird.
(Text mit Hilfe von KI generiert)



22  | Wir Wachtberger | 39. Jahrgang | Nr. 20 | Samstag, 10. Oktober 2026 | Kw 41 | wir-wachtberger-online.de/e-paper

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 24. Oktober 2026

Annahmeschluss ist am:
16.10.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 53127 Bonn
	 0228 / 287-0
	 Malteser Krankenhaus
	 Von-Hompesch-Straße
	 53123 Bonn-Duisdorf
	 0228 / 6481-0
Kinderärztlicher 	  
Bereitschaftsdienst
	 Kinder- und Jugendärztliche Not-

fallpraxis Bonn
	 Robert-Koch-Straße 1
	 53115 Bonn 
	 0228 / 2425444
Zahnärztlicher 	  
Bereitschaftsdienst
	 linksrheinischer Rhein-Sieg-Kreis
	 01805 986700
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de
Gesundheitsagentur-	
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V. 
	 Jeden Dienstag anonymer HIV-

Schnelltest 9.30 bis 13 Uhr
	 02241 / 9799982
	 Hippolytusstraße 48 
	 53840 Troisdorf
Selbsthilfe-Kontaktstelle 

Samstag, 10. Oktober 
	 Phönix-Apotheke OHG
	 Quirinusplatz 5, 53129 Bonn, 0228 231761
Sonntag, 11. Oktober 
	 Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-
	 Am Michaelshof 4a, 53177 Bonn, 0228 85469480
Montag, 12. Oktober 
	 Akazien Apotheke
	 Akazienweg 8, 53177 Bonn, 0228 313131
Dienstag, 13. Oktober 
	 Martin-Apotheke
	 Hopmannstraße 7, 53177 Bonn, 0228 952260
Mittwoch, 14. Oktober 
	 Rodderberg-Apotheke
	 Konrad-Adenauer-Straße 48, 53343 Wachtberg, 0228 943380
Donnerstag, 15. Oktober 
	 Venusberg-Apotheke OHG
	 Sertürner Straße 37-39, 53127 Bonn, 0228 910150
Freitag, 16. Oktober 
	 Deutschherren-Apotheke
	 Max-Planck-Straße 3, 53177 Bonn, 0228 9527826

Samstag, 17. Oktober 
	 Donatus Apotheke
	 Mittelstraße 2, 53175 Bonn, 0228 357777
Sonntag, 18. Oktober 
	 Schiller Apotheke
	 Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim, 02225 9996373
Montag, 19. Oktober 
	 Alte Apotheke
	 Koblenzerstraße 58, 53173 Bonn, 0228 353001
Dienstag, 20. Oktober 
	 Christophorus-Apotheke
	 Hauptstraße 39, 53340 Meckenheim, 02225 2670
Mittwoch, 21. Oktober 
	 Alte Apotheke in Mehlem
	 Mainzer Straße 155, 53179 Bonn, 0228 9212260
Donnerstag, 22. Oktober 
	 Christophorus-Apotheke
	 Hauptstraße 39, 53340 Meckenheim, 02225 2670
Freitag, 23. Oktober 
	 German-Apotheke
	 Hubertusstraße 54, 53125 Bonn, 0228 9180606
Samstag, 24. Oktober 
	 Ahorn Apotheke 
	 Reichsstraße 51, 53125 Bonn, 0228 9250999
Sonntag, 25. Oktober 
	 Markt-Apotheke
	 Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225 12555

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

	 Träger: Der Paritätische NRW 
	 Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 9 - 14 

Uhr
	 Donnerstag 13 - 18 Uhr
	 und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / Sieglarer 

Straße 100 (barrierefrei)
	 53842 Troisdorf
	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg	 

@paritaet-nrw.org
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 bis 13 Uhr und individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen. 

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Dies ist ein Angebot für pflegen-

de Angehörige.
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